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Pro Lingua Latina, Heft 3, Aachen 2000/2001 
Das Heft umfasst 108 röm. gezählte Seiten. 

 

 
 

 

Der VORSTAND: Vorwort
1
 [Vorstand: Hans-Werner Fröhlich (Vorsitzender), 

Renate Kronauer (Stellvertretende Vorsitzende), Herbert 

Dejosez, Robert Esser, Dr. Christiane Weimann-Schmitz, Prof. 

Dr. Rudolf Stens]                                                                      III                                              

 

-.-.-:    Jahresrückblick                                                                         III 

 

Hans–Werner FRÖHLICH:  Die Grundlagen der Politik. –                                                   III 

 

Michael RUTZ: Der Schüler als Endprodukt. Menschenbildung und klassische 

Sprachen in der bildungspolitischen Landschaft.– [Rheinischer 

Merkur Nr. 21/ 2000]                                                                III 

 

Silvia GOTTSCHALK: Cäsar än de Jallier II.– (In Anlehnung an Caesar, Bellum 

Gallicum, VI 18 u. 19 (Auszüge)) [Fortsetzung des Beitrages 

aus Heft 2] [Öcher Platt/ Latein/ Deutsch (dt. Übersetzung von 

Marieluise Deissmann)]                                                            III 

 

Thorsten CORBAN: Autobiografie in lateinischer Sprache: Das Stabat Mater von 

Antonín Dvorák.–                                                                      III 

 

Erwin FUCHS: Pro und Contra.– [Pro und Contra in juristischem 

Zusammenhang.]                                                                       III 

 

Karl NIEDERAU: Mausklick statt Latein? Gedanken zu einem computergestützten 

Lateinunterricht. –                                                                     III 

                                                 
1
 Im Inhaltsverzeichnis ist das Vorwort an falscher Stelle. 
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Hermann KRÜSSEL: Ein Loblied auf die Aachener Heiligtumsfahrt. 100 lateinische 

Hexameter eines Aachener Dichters.–  [Johann Gerhard Joseph 

von ASTEN: Carmen Historico–Polemico–Panegyricum ... // 

Historisch–polemisches Lobgedicht]                                        III 

       

Hermann KRÜSSEL: In den Fußstapfen des Dichters Ovid. Philemon und Baucis 

metrisch übersetzt – Versuch in einer zehnten Klasse.– [mit 

Comic–Vorlage der Metamorphosen (Auszug)]                       III 

 

Stefanie GRISARD–HÖLSCHER/ 

Wilhelm HÖLSCHER:             Altes aus der Neuen Welt II.–  [amerik. Staatssiegel, $-Note] III     

 

Andreas KNAUF:  Latein – eine gute Wahl.–                                                         III 

 

Renate KRONAUER:  Neues aus Xanten.–  [Thermen ebd.]                                        III 

 

-.-.-:  Mitgliederversammlung am 29. Mai 2000.–                             III 

 

Otto BRÜES: Das Reiterstandbild des Kaisers Marc Aurel auf dem Kapitol in 

Rom.– [Gedicht des Krefelder Dichters Otto Brües (1897–

1967)]                                                                                        III 

 

Peter NOWAK: Rom im 17. Jahrhundert, erlebt von Andreas Gryphius.–         III 

 

Hans–Werner FRÖHLICH:  Harry Mulisch und Cees Noteboom.–                                       III                                

 

Renate KRONAUER:  Hätten Sie’s gewusst? [Certamen Carolinum]                          III 

 

Hans–Werner FRÖHLICH:     Asterix – Obelix – „Doctrix“ .– [Akademischer Grad]             III 

 

             -.-.-: Rückblick auf Ausgabe Nr. 2 (1999) .– [u.a. Forum Classicum 

1/2000; Zs. Memento Audere Semper (MAS); Heinrich 

Mussinghoff, Bischof von Aachen]                                          III 

 

           Ernst HÖNINGS: Salve, mascule parve cum voce magna! Eine römische 

Ehrenbezeugung für unser Mitglied Franz Baumann.–            III 

 

Renate KRONAUER: Mitglied Nr. 200: Franz Baumann.–                                        III                                                                                

 

Jan-Frederic PÜTZ/ 

Tobias SCHATEIKIS: Vieles Kleine wird zum Großen: das Skriptorium.–                 III 

 

Christian SPOO: Was hat PLL mit Alemannia Aachen zu tun? (Spurensuche IV 

nach Speyer). –   [Es schließt sich an: Auflösung des Speyer-

Quiz’ (Thorsten CORBAN, Renate KRONAUER). Es folgt ein 

spaßiger Hinweis auf „Pro–Lingua–Westfalica“–Aufkleber 

(Wilhelm HÖLSCHER).]           III                                                                                                                                                                             

 

Laura LENZ:  Die Ludi Latini in der Victoria-Schule in Aachen. –                III 

 

Thorsten CORBAN: Die Römer kommen. Bericht vom „Römertag“ am 25. 

September 1999 in Hamburg.–                                         III 
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Anna BECKER/ 

Laura LENZ: Salvete, ihr Jecken! Karneval 2000.–                                        III                              

 

Renate KRONAUER: Marburger Impressionen. Erinnerungen an den Bundeskongreß 

des Deutschen Altphilologenverbandes unter dem Titel „Die 

schöpferischen Kräfte der Antike“ (28. April – 2. Mai 2000).–  

                     III 

 

-.-.-: Medea-Aufführung im Pius-Gymnasium.– [zus. mit Schülern u. 

Schülerinnen des Aachener Victoria-Gymasiums (2. Dez. 1999)] 

                                                                                                                                                  III 
 

Hans–Werner FRÖHLICH:  Pintaius – Ein hispanischer Soldat am Rhein.–  [Grabstein eines  

Soldaten Pintaius aus Asturia (heute Astorga) in Bonn, 

Rheinisches Landesmuseum.]                                                   III                    

 

Hans–Werner FRÖHLICH:  Exkursion nach Trier am 23. Sept. 2000.–                                III 

                                    

 

Dominique CAILLAT:  „Der Gladiator“.–                                                                      III 

 

Kristin BOOSFELD/ 

Stephanie UERLINGS/ 

Hanna KELLER:  Exkursion nach Trier (aus Schülersicht) .–                               III 

 

Hermann KRÜSSEL: Chronogramme (altera pars). Chronogramme erzählen von der 

Verteidigung des katholischen Glaubens.–    [Franz Xaver Trips 

(1630 Köln – 1696 Honnef) (Pfarrer in Honnef 1670-1696)]   III  

 

-.-.-:           In memoriam                                      

 

Michel J. LEMOINE: Anmerkungen zur Situation des Griechischen und des 

Lateinischen in Frankreich.–  [Übersetzung:  Karl Dyckmans] 

                                                                                                                                                  III                                            
 

Hans–Werner FRÖHLICH:     Exkursion nach Hamburg [18./ 19. März 2000].– [u.a. Museum 

für Kunst und Gewerbe: Ausstellung „Caesaren und 

Gladiatoren. Die Macht der Unterhaltung im antiken Rom (11. 

Febr. bis 18. Juni 2000)]                                                           III 

 

Walter VENNEN: Wie hieß das denn wohl früher? [Orbis Latinus, Lexikon 

lateinischer geographischer Namen]                                         III 

 

Geneviève IMMÉ: Ein Gruß aus Pau / Frankreich.– [Frau Immé ist Herausgeberin 

der Zeitschrift MAS (Memento Audere Semper)]                    III 

 

[Carl ZUCKMAYER] Carl Zuckmayer über Latein.– [aus C.Z.: Die langen Wege.– 

Frankfurt /Main: Fischer; mitgeteilt von Hans–Werner 

FRÖHLICH]                                                                                 III 

         

Hans–Werner FRÖHLICH:     Gold und Geld der Römer.–                                                      III 
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Hans–Werner FRÖHLICH:     Wie stellen vor: Klaus Mackowiak.– [Schriftsteller,  Journalist] 

                                                                                                                                                  III 
 

Klaus MACKOWIAK: Nulla via in portam romanam ducit / Kein Weg ins [römische]  

Tor.– [Ein Fußballspiel zwischen Hamburger SV und AS Rom.] 

                III 
 

Klaus MACKOWIAK: Kleines deutsch–lateinisches Glossar zur Fußballterminologie.– 

                                                                                                                                                  III 
 

Sonja MEYER: „Tibi Aquisgranum monstramus“ –  ein Aachen–Stadtführer in 

lateinischer Sprache. –    [Illustration von Nina JACOBS]         III                                                          

 

Klaus HEMMERLE: Lieber Till! [Brief des vormaligen Aachener Bischofs  (†) vom 

17. 03. 1987 zu seinen Erfahrungen mit dem Schulfach Latein; 

aus: Dorothee MATTES: Brief an Kinder und junge Leute. Ein 

Bischof beantwortet Schülerfragen.– Verlag Neue Stadt]        III 

                       

 

Hans–Werner FRÖHLICH:     Bernard Grothues, „Chronogrammist in den Niederlanden“.– III 

      
 


